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624678-2026 - AlaywVvIONOG

Meppavia — KataokeuaoTikéG epyaoieg — Medienversorgungsanlagen - InfrastrukturmaBnahmen
in Neubauprojekten

OJ S 175/2026 10/09/2026

MpokApugn cuufacng N cUPBACNHG TTAPAXWPNONS — TUTTOTTOINHEVO KABEOTWGS - NvwoTotroinon
aAAaywv

‘Epya

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: Universitatsklinikum Aachen AR
Email: vergabestelle@ukaachen.de
Nouikr gop@r) ayopaoTr): Opyaviopuog dnuoaciou dIKaiou TTou TEAEI UTTO TOV EAEYXO
TTEPIPEPEIOKNG APXNG
ApaoTtnpidéTnTa TNG avabétouoag apxng: Yyeia

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
Tithog: Medienversorgungsanlagen - Infrastrukturmaf3nahmen in Neubauprojekten
Mepiypaen): Medienversorgungsanlagen - Infrastrukturmafnahmen in Neubauprojekten
AvayvwpioTiké dladikaciag: 2722b030-3853-407e-91b6-cc2337df62b2
EowTtepikd avayvwploTiko: 2026-0275*-JB
Eidog diadikaoiag: AvoIKTh
H diadikaoia emtayxuveral: oxl

21.1. ZKotroég
XapakTtpag NG ouppaong: ‘Epya
Kopia tagivopnon (cpv): 45000000 KataokeuaaoTIKES EPYATIiES
MpbdoBeTn Tagivounon (cpv): 24111500 laTpikd aépia, 24111900 O&uyodvo, 24113200
Memmeouévog aépag

2.1.2. Tomog ekTéAeong
Taxudpopikr) dieuBuvon: Pauwelsstr. 30
M6An: Aachen
TaxudpopIkdg KwdIkag: 52074
Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Stadteregion Aachen (DEA2D)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TTAnpooOpiEg
Mpbobeteg TANpoPopics: #Bekanntmachungs-ID: CXSOYYJDYYAS8Y6LY# Praqualifizierte
Unternehmen fuhren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins fur
die Praqualifikation von Bauunternehmen (Praqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehenen
Nachunternehmen praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die Praqualifikation erfullen.
Nicht praqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung mit dem Angebot das
ausgefullte Formblatt 124 "Eigenerklarung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind die Eigenerklarungen auch fur die vorgesehenen Nachunternehmen
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abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind praqualifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste des Vereins fur die
Praqualifikation von Bauunternehmen (Praqualifikationsverzeichnis) gefuhrt werden. Gelangt
das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der Nachunternehmen)
durch Vorlage der in der "Eigenerklarung zur Eignung" genannten Bescheinigungen
zustandiger Stellen zu bestatigen. Das Formblatt 124 (Eigenerklarung zur Eignung) ist
beigefugt. Die in diesen Vergabeunterlagen enthaltenen Informationen sind soweit
schutzrechtsfahig und soweit sie nicht Informationen Dritter enthalten Eigentum der
Vergabestelle. Verwertung, Kopie sowie Weitergabe der Vergabeunterlagen sind nur im
Rahmen der Erstellung eines Angebotes und nur durch das die Vergabeunterlagen
anfordernde Unternehmen zulassig. Einer dartber hinausgehenden Weitergabe und
insbesondere der Verkauf von Vergabeunterlagen an Dritte gleich zu welchem Zweck sind
nicht gestattet. Sollten Sie die Vergabeunterlagen nicht direkt von der Vergabestelle bzw. Uber
den Vergabemarktplatz des Landes NRW erhalten haben, sondern Gber Dienstleister oder
beauftragte Dritte wird Ihnen eine Registrierung auf dem Vergabemarktplatz des Landes NRW
und eine Teilnahme Uber v. g. Vergabemarktplatz empfohlen. Vergabeunterlagen kénnen
geandert oder erganzt werden, die Bieterkommunikation, die i.d.R. als einziges
Kommunikationsmittel zugelassen ist, kann erlauternde Hinweise erhalten. Einen
verbindlichen und jeweils aktuellen Stand der Informationen zu diesem Vergabeverfahren
finden Sie im Regelfall nur auf dem Vergabemarktplatz des Landes NRW. * Fur den Fall, dass
der Auftragnehmer vor vollstandiger Leistungserbringung wegen Kindigung oder Insolvenz
ausfallt, behalt sich der Auftraggeber vor, die verbleibenden Arbeiten den Gbrigen Bietern in
der Reihenfolge des Ausschreibungsergebnisses anzutragen (§ 132 Abs. 2 Nr. 1 GWB i.V.m.
§ 132 Abs. 2 Nr. 4 lit. a GWB) * Jegliche Kommunikation zw. Bieter und AG soll Uber die
vergabe.nrw-Nachrichtenfunktion erfolgen

Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

vob-a-eu -

2.1.6. Adyol atmrokAgiocpou
Mnyég Twv Adywv atTokAgIopoU: MNpokripuén
>uppeToxn o€ eykAnuatik opydvwon: Gem. §123 GWB Abs. 1 Nr. 1: § 129 des
Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung
terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische
Vereinigungen im Ausland)
TPOUOKPATIKA EYKAAMOTA ) EYKAAPOTA CUVOEOUEVA UE TPOPOKPATIKEG BPACTNPIOTNTEG:
Offentliche Auftraggeber schlieRen, gemaR §123 Abs. 1 Nr. 1 GWB ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1.§
129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 1297a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 1297b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland).
NopigoTroinon e00dwv atrd TTAPAVONEG dPACTNPIOTNTES  XPNUATODOTNON TNG TPOUOKPATIOG:
Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuf3e nach § 30 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach § 123
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Abs. 1 Nr. 3 GWB: § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmalig
erlangter Vermoégenswerte)

Amatn: § 123 Zwingende Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie
Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen
zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbulRe nach §
30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer
Straftat nach: Abs. 1 Nr. 4.§ 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen
den Haushalt der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der
Europaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, Abs. 1 Nr. 5.§ 264 des
Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der
Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder in
ihrem Auftrag verwaltet werden,

AlogpBopd: Gem. §123 GWB Abs. 1 Nr. 6 besteht ein Ausschlussgrund: § 299 des
Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr), §§ 299a und
299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen)

MNaidikr epyacia kal GAAEG pop@ég euTropiac avBpwtiwy: Offentliche Auftraggeber schlieRen
ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn
sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbule nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB: den §§ 232 232%7a Abs. 1-5,
den 2327b bis 2337a des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel, Zwangsprostitution,
Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer
Freiheitsberaubung).

MapaBaon uttoxpEwaong TTou OXETICETal PE TNV KATABOAR @opwv: Gem. §123 Abs 4 GWB
Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1.das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2.die offentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen koénnen.

MapaBaon uttoxpEwaong TTOU OXETICETAI PE TNV KATABOAN EI0QOPWV KOIVWVIKNG a0PAAIONG:
Gem. §123 Abs 4 GWB Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1.
das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen
zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts-
oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2.die 6ffentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen kénnen

MapdaBaon uTToOXPEWOEWV OTOUG TOMEIG Tou TTEPIBaAAOVTIKOU dikaiou: Gem. § 124 GWB Abs. 1
Nr. 1 besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn das Unternehmen bei der Ausfuhrung
offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche
Verpflichtungen verstol3en hat.

MapdaRaon UTTOXPEWOEWVY OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: Gem. §123 Abs 4 GWB
Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1.das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
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bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2.die offentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen koénnen.

MapdaBaon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIG TOU epyaTikou dikaiou: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 1
besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn das Unternehmen bei der Ausfuihrung
offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche
Verpflichtungen verstol3en hat.

AgepeyyuoTtnra: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 2 besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn
das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das Vermodgen des Unternehmens ein
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eréffnet worden ist, die
Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das
Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat.
Meplouoiakd oToixeia uTTd avaykaoTikn dlaxeipion ammo ekkabapioTth: Gem. § 124 GWB Abs. 1
Nr. 2 besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Gber
das Vermogen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren
beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat.

KatdoTtaon avaloyn Tng TTTWXEUONG, duvAapel Tng €BVIKNAG vopobeaiag: Gem. §124 GWB Abs.1
Nr. 2 besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn das Unternehmen zahlungsunfahig ist,
Uber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares
Verfahren beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels
Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet
oder seine Tatigkeit eingestellt hat.

20oBapo emTayyeApaTiké TTapdmTwpa: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 3 besteht ein fakultativer
Ausslussgrund wenn das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tatigkeit nachweislich
eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integritat des Unternehmens infrage
gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden.

2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVONIKOUG QOPEIG HE OTOXO TN OTPERAWON TOU avtaywviopou: Gem.
§124 GWB Abs.1 Nr. 4 besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn der 6ffentliche
Auftraggeber Uber hinreichende Anhaltspunkte dafur verfugt, dass das Unternehmen mit
anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen aufeinander
abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung des Wettbewerbs
bezwecken oder bewirken.

2UYyKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPUETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ouvayng NG oupBaong:
Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 5 besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn ein
Interessenkonflikt bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens besteht, der die
Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fur den 6ffentlichen Auftraggeber tatigen Person bei
der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kdnnte und der durch andere,
weniger einschneidende MaRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann,

ApeoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATAPTION TNG TTapoucag diadikaoiag ouvayng oupBaong:
Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 6 besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn eine
Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung
des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch
andere, weniger einschneidende MalRnahmen beseitigt werden kann.

Mpdwpen AREN, atmrolnuiwaoelg i AAAeS TTapouoleg Kupwoelg: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 7
besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn das Unternehmen eine wesentliche
Anforderung bei der Ausfuhrung eines friheren o&ffentlichen Auftrags oder
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Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erflllt hat und dies zu einer
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefuhrt
hat,

Weudeic dnAwaoelg, atrokpuywn TTANPOQPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAG TWV ATTAITOUNEVWV
eYYPAQwy 1 AWn TTANPOPOPIWY EUTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPA TTOU agopouv TNV TTapouca
diadikaoia: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 8 und Nr. 9 besteht ein fakultativer Ausslussgrund
wenn -das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgrinde oder Eignungskriterien eine
schwerwiegende Tauschung begangen oder Auskulnfte zurlickgehalten hat oder nicht in der
Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu Ubermitteln. -das Unternehmen a)versucht hat, die
Entscheidungsfindung des o6ffentlichen Auftraggebers in unzulassiger Weise zu beeinflussen,
b)versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulassige Vorteile beim
Vergabeverfahren erlangen kdnnte, oder c)fahrlassig oder vorsatzlich irrefihrende
Informationen Ubermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des 6ffentlichen Auftraggebers
erheblich beeinflussen kénnten, oder versucht hat, solche Informationen zu Gbermitteln.

5. NapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
Tithog: Medienversorgungsanlagen - Infrastrukturmaf3nahmen in Neubauprojekten
Mepiypan): Der Anschluss des Neubau OIP-PNZ an die medizinische Gasversorgung des
Hauptgebaudes soll als Redundanzleitungen durch eine Primar- und eine
Sekundarversorgung erfolgen. Dazu zahlt die Anbindung an Sauerstoff, medizinische
Druckluft und Vakuum. Fir die Vakuumversorgung sollen zwei Vakuumzentralen hergestellt
werden.
EowTtepikd avayvwploTiko: 2026-0275*-JB

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag Tng cupPBaong: ‘Epya
Kupia tagivopnon (cpv): 45000000 KataoKeuaoTIKEG EPYATIES
Mpbéobetn Tagivounon (cpv): 24111500 latpikd agpia, 24111900 O&uyovo, 24113200
Memeopévog agpag

5.1.2. Toémrog ekTéAeong
Taxudpopikr dicuBuvon: Pauwelsstr. 30
MoAn: Aachen
TayxudpouIKOG KwdIKAG: 52074
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Stadteregion Aachen (DEA2D)
Xwpa: Meppavia

5.1.3. EkTIpWpEVN SidpKEIa
Aigpkela: 180 Huépeg

5.1.6. Tevikég TTAnpoopieg
KaTt’ a1rokA€IOTIKOTNTA CUUHUETOXNA:
Agev TTAPOXWPEITAI CUPPETOXN.
MpéTTel va ava@épovTal Ta OVOUATA KAl Ta ETTAYYEAUATIKA TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oTT0i0 €XEI avaTeBEei N eKTEAEON TNG cUPPBaoNG: Agv aTTalTeiTal
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoreital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnuooia cupBacn KAAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIA yia TIG dnudoieg ouppdoclg (ZAZ): val
H ev Adyw oupBaon gival emiong KaTtdAANAN yia Tig HIKPEG Kal peoaieg emmixeiprioels (MME): vai
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MpbdoBeTeg TTANPOYOpIcs: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
flr:other-sme#

5.1.7. Zrpatnyikég dSnuooieg cupPaoEIg
210X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cupBaon

5.1.9. Kpitpia emAoyng
Mnyég Twv KpiTnpiwv emAoyig: MNMpokrpuén
Kpitpio: Ava@opég o€ kabopiopéva £pya
Mepiypan Tou kpitnpiou emAoyns: VOB/A EU - Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels
Eigenerklarung): Dartiber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende
Angaben gemal § 6a Abs. 3 a EU VOB/A zu machen: Angaben uber die Ausfihrung von
Leistungen in den letzten bis zu flinf abgeschlossenen Kalenderjahren, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind, wobei fur die wichtigsten Bauleistungen
Bescheinigungen Uber die ordnungsgemale Ausflihrung und das Ergebnis beizufiigen sind.
Folgende Angaben sind im Referenzblatt aufzufuhren: - Bezeichnung und Ort des
Bauvorhabens, - Auftraggeber, - Datum der Fertigstellung, - abgewickeltes Auftragsvolumen in
Millionen EURO netto

5.1.11. ‘Eyypa@a dnuociwv cupfdoewyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG Eival €TTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga TG dnudaoiag cupPaong: yepuavikd
MpoBeoyia aItiuaTog yia Tapoxr mpooBeTwy TAnpogopiwv: 10/09/2026 23:59:59 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikng Eupwtrng, Bepivr) wpa KevTpikng Eupwtrng
AieuBuvon Twv eyypdewy TnG dnudaciag ouuBaong: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite
/notice/CXSOYYJDYYA8Y6LY/documents
Ad hoc diauAog emmikoIvwviag:
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/ CXSOYYJDYYA8Y6LY

5.1.12. Opoi dnuociwv cuppdoewv
‘Opol1 utroBoARG:
HAekTPOVIKY) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKA
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXSO0YYJDYYAS8Y6LY
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPPETOXNG:
YEPHOAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv eTTITPETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAN
O1 TTPOCPEPOVTEG UTTOPOUV VA UTTOBAAOUV TTEPICOOTEPES ATTO Wia TTPOCPOPES: ETTpéTTETal
Mepiypaer) TG oIKOVOUIKAG eyyunong: Es wird Sicherheit fur die Vertragserfillung in Hohe von
10% und Sicherheit fur Mangelanspriche in Hohe von 3% des Auftragswertes gefordert.
Weitere Informationen sind dem Vordruck 214 zu entnehmen, der den Vergabeunterlagen
beigefugt ist.
MpoBeouia TTapaAafng Twv rpoo@opwyv: 18/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
EupwTtrng, Bepivr) wpa KevrpikAg Eupwtng
Aldpkeia KaTd TNV oTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL IoXUouoa N TTpoo@opd: 17 Huépeg
NMAnpo@opieg TTou uIToPOoUV va cUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTToBOANRG

Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEID TOU ayopaaoTr, OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTTouv pTTOopOoUV va uttoBANBoUV apydTepQ.

MpboBeTEG TTANPOPOPIEG: .

MAnpo@opieg OXETIKA pe TN SnUooIa atTocPpPAyIon:
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Huepopnvia atmooepadyiong: 18/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvatoAikig Eupwrng,
Bepivi) wpa KevtpikAg Eupwtng

‘Opol Tng oupuBaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV ekTéEAEON TNG oUpPBaong: Einzureichende Unterlagen: * Mit dem Angebot
** Mittels Eigenerklarung: - 521 EU - Eigenerklarungen Ausschlussgrinde: Erklarung, dass
keine Ausschlussgrinde gem. § 123 und 124 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) vorliegen - Eigenerklarung Eignung (124):
Eigenerklarung zur Eignung fur nicht praqualifizierte Unternehmen nach Vordruck 124 - 522
EU - Eigenerklarung nach § 19 Abs. 3 Mindestlohngesetz (MiLoG) -
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG): Mir/Uns ist bekannt, dass Unternehmen von der
Teilnahme an einem Verfahren Uber die Vergabe eines Liefer-, Bau- oder
Dienstleistungsauftrags bis zur nachgewiesenen Selbstreinigung nach § 125 des Gesetzes
gegen Wettbewerbsbeschrankungen ausgeschlossen werden sollen, die wegen eines
rechtskraftig festgestellten VerstolRes nach § 24 Absatz 1 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
(LkSG) mit einer GeldbulRe nach MalRgabe von § 22 Absatz 2 LkSG belegt worden sind. - 523
EU 02-2024 - Eigenerklaerung Sanktionspaket 5 EU: Erklarung, dass

HAekTpOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTpOVIKA TTapayyeAia: oxl

Oa xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWHN: 6xI

Xpnuaroolkovoulkég pubpioeig: Es finden die Regelungen der VOB/B Anwendung, soweit sich
aus den, in den Vergabeunterlagen beigefugten, Vertragsbedingungen keine Abweichungen
ergeben. Der Anspruch auf Schlusszahlung wird spatestens innerhalb von 30 Tagen nach
Zugang der Schlussrechnung fallig

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPoOpieg, SiauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammer Rheinland
IMAnpo@opiec OXETIKA e TIG TTpoBeopieg eTavetéTaong: § 160 GWB Einleitung, Antrag (1) Die
Vergabekammer leitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 GWB durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerigt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 GWB Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2. Versto3e gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber gertigt werden, 3. Verstolle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
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einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2 GWB. § 134
Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberthrt.

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
oupBaoswyv: Universitatsklinikum Aachen A6R

Opyaviopog TTapOoxNG TTEPICCOTEPWY TTANPOPOPIWYV TWV BIAdIKACIWY TTPOCPUYAG:
Vergabekammer Rheinland

Opyaviopog TTapaAaBnig airfoewy ocuppeToXns: Angebotssammelstelle - elektronisch-

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-0001
Emionun ovopaoia: Universitatsklinikum Aachen AR
ApiBudg karaxwpliong: Keine Angabe
Taxudpouikr dieuBuvon: Pauwelsstr. 30
M6An: Aachen
TaxudpouIkog Kwdikag: 52074
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Stadteregion Aachen (DEA2D)
Xwpa: Mepuavia
MpdowTro emmkoivwviag: Vergabestelle
Email: vergabestelle@ukaachen.de
TnAépwvo: +49 2418080782
dQag: +49 2418082504
HAexTpovikn dieuBuvon: https://www.ukaachen.de/kliniken-institute/ukafacilities/ukafacilities/
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTAg
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouuBdoswy

8.1. ORG-0002
Emionun ovopooia: Vergabekammer Rheinland
Ap1Bu6G kataxwpiong: 05315-03002-81
Taxudpouikr) dieuBuvon: Zeughausstr. 2 - 10
M6AN: Kdln
TaxudpouIkog KwdIkag: 50667
Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Koéln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Xwpa: Mepuavia
MpbowTro emkoivwviag: K. Angabe
Email: vergabekammer@bezregkoeln.nrw.de
TnAépwvo: +49 2211473045
Qag: +49 2211472889
HAekTpovikr) dieuBuvon: http://www.bezreg-koeln.de
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
Opyaviouog TTapoxrG TTEPICTOTEPWYV TTANPOPOPIWY TWV BIAdIKACIWY TTPOCPUYNAG

8.1. ORG-0003
Emionun ovouacia: Vergabekammer Rheinland
ApIBud¢ karaxwpiong: 05315-03002-81
Taxudpouikr) dieuBuvon: Zeughausstr. 2 - 10
M6AN: Kaln
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TaxudpouIKOG KwdIKag: 50667

YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Koln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Xwpa: Meppavia

Email: vergabekammer@bezregkoeln.nrw.de

TnAépwvo: +49 2211473045

dag: +49 2211472889

HAekTpovikr dieuBuvon: http://www.bezreg-koeln.de

PéAo1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTPOcPUYNG

8.1. ORG-0004
Emionun ovopaoia: Angebotssammelstelle - elektronisch-
ApIBu6G kKataxwpliong: Keine E.
Taxudpouikr) dieuBuvon: Die schriftliche Einreichung von Angeboten und Teilnahmeantragen
ist in diesem Vergabeverfahren nicht zugelassen
MéAN: Aachen
TaxudpouIKOG KwdIkag: 52074
Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Stadteregion Aachen (DEA2D)
Xwpa: Mepuavia
MpéowTro emikoivwviag: Frau J. Bubic
Email: vergabestelle@ukaachen.de
TnAépwvo: +49 2418080782
HAekTpovikr) dieuBuvon: https://www.vergabe.nrw.de/
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
Opyaviouog TTapalaBng aITOEwY CUPUETOXAG

8.1. ORG-0005
Emionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudg karaxwpiong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
TaxudpouIkog Kwdikag: 53119
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
TED eSender

10. AAAayn
H ékdoon Tng TTponyoUPEVNG TTIPOKAPUENG TTPETTEI VA TPOTTOTTOINOEI

210c2909-f2¢2-4f89-96d5-53a8386e185d-01
KUpiog Adyog TnG aAAayng

O1 TAnpo@opieg eival TTAéoV BIABETIPES
Mepiypaen

Verlangerung der Fristen
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10.1. AAAayn
AvayvwpioTiko TuApatos: PROCEDURE

Mepiypar] Twv aAaywv: Anderung der Fristen wie folgt: Frist fir Aufklarungsfragen
10.09.2026 Angebotsfrist 18.09.2026, um 10:00 Uhr Zuschlags-/Bindefrist 05.10.2026

MAnpogopicg TTpoknpuing

AvayvwpIioTIKO/Ekdoon TTpoknpuéns: 38e77dcd-0f37-45ec-bcb0-a36ff57a7f39 - 01
Eidog evtutTou: Alaywviouég

Eidog mrpokApuéng: Mpokrpugn cupBaong i ocuuaong TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepopnvia atmooToArng Tng mpoknpuéng: 09/09/2026 12:57:46 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKAg
EupwTtng, Bepivr) wpa KevTpikAg Eupwting

FAWoOoeg OTIG OTToiEC DIATIOETAI ETTIONUA N TTAPOUCA TTPOKAPUEN: YEPHAVIKA

ApiBuég dnpoaoicuong NG TTPokRpugnG: 624678-2026

ApiBudc Teuxouc EE S: 175/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 10/09/2026
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